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Glücksbringer 
 

Kind: Guten Morgen, Franz. Was hast du da? 

Franz: Ich habe ein Schwein, ein Kleeblatt und ein Hufeisen. 

Kind:  Woher hast du das? 

Franz: Das habe ich noch von Silvester. 

Kind:  Ach so. Das sind Glücksbringer. 

Franz: Glücksbringer? Warum bringt ein Schwein Glück?  

Kind:  Das Schwein ist das Zeichen für Wohlstand und Reichtum. 

Franz: Warum bringt das Kleeblatt Glück? Das wächst doch auf 

jeder Wiese. 

Kind:  Dieses hat vier Blätter. Du findest es nur mit viel Glück. 

Franz: Das Hufeisen bringt aber doch nur Pferden Glück, oder? 

Kind:  Nein! Das Hufeisen schützt den Huf. 

Franz: Ja, also. Das meine ich doch. 

Kind:  Das Pferd ist aber ein Zeichen für Stärke und Kraft. 

Franz: Ja, und? 

Kind:  Das Pferd muss deshalb geschützt werden.  

Franz: Aha! Damit bringt das Hufeisen Glück. 

Kind:  Ja, genau. So ist das. 

Franz: Du bist aber mein größter Glücksbringer. 

Kind:  Ich? Warum?  

Franz: Du hast mir alles erklärt. Das ist mein Glück. 


